
 Thema: „Charakteristika des Verkehrsträgers ‚Straße‘“ 

  

Arbeitsblatt 
Der Risikofaktor „Straße“ … 

 

Arbeitsanweisung: 

Folgend finden Sie einen Artikelausschnitt aus dem Kurier. Lesen Sie diesen und be-

antworten Sie dazu die folgenden Fragen: 

1. Was verbindet der Artikelausschnitt mit der Straße bzw. dem Straßenverkehr? 

2. Welche Veränderungen sind für die Straßennutzerinnen und -nutzer zu erwarten? 

Zeitdauer: max. 7 Minuten 

 

Alle 18 Stunden starb ein Mensch 
von Johanna Kreid, vom 22.06.2016 (16:56 Uhr) 
 

Die Zahl der Unfalltoten stieg um elf Prozent. Der Verkehrsminister präsentierte Maßnahmen 

für mehr Sicherheit. 
 

479 Menschen verloren im vergangenen Jahr bei Unfällen im Straßenverkehr in Österreich 

ihr Leben. Diese Zahl will Verkehrsminister Jörg Leichtfried (SPÖ) bis 2020 halbieren. „Denn 

man darf nicht vergessen, welche Tragödien hinter dieser Zahl stehen“, betont er. Die 

Statistik Austria hat Daten zu allen Unfällen aus dem Jahr 2015 ausgewertet und 

präsentierte die Ergebnisse gestern, Mittwoch, in Wien. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen 

soll ein Bündel an Maßnahmen künftig für mehr Sicherheit sorgen: Das Augenmerk liegt auf 

jungen Lenkern und auf dem Schwerverkehr. […] 

Ziel: „Null Verkehrstote“ 

Leichtfried verwies auf die menschliche Dimension hinter den Zahlen: „Jede Familie leidet, 

wenn jemand nicht mehr nach Hause kommt.“ Daher laute sein langfristiges Ziel: „Null 

Verkehrstote in Österreich.“ Er sei „guter Dinge, dass es gelingt, in diese Richtung zu 

gehen.“ 

Verschiedene Maßnahmen sollen künftig die Verkehrssicherheit erhöhen. Ein Schwerpunkt 

ist die Lkw-Sicherheit, denn Unfälle mit Schwerfahrzeugen sind ein eigenes Kapitel. 

Lastwagen sind zwar nur an drei Prozent aller Unfälle beteiligt, diese sind aber folgenschwer: 

In 14 Prozent der tödlichen Unfälle sind Lkw involviert. 

Im Rahmen des Pilotprojekts „Mobileye“ werden daher ab Herbst 2016 zwanzig Lkw mit 

Kameras und Assistenzsystemen ausgestattet, die den Lenker warnen, wenn sich 

Fußgänger oder Radfahrer im toten Winkel befinden. Auch die Theorieprüfung für den Lkw-

Führerschein wird 2017 aktualisiert – die aktuellen Prüfungsfragen stammen großteils noch 

aus den 1990er-Jahren. 

Ein weiterer Ansatzpunkt sind junge Verkehrsteilnehmer: Im Vorjahr starben 92 junge 

Menschen im Alter von 20 bis 29 Jahren bei Verkehrsunfällen. Im Jahr 2014 waren es noch 

62 – der Zuwachs entspricht einer Steigerung von 48 Prozent. Als Reaktion wird die Prüfung 

für den Moped-Führerschein strenger: Ab 2017 muss die theoretische Prüfung am Computer 

abgelegt werden. Die praktische Ausbildung findet nicht mehr auf Übungsplätzen, sondern 

im Straßenverkehr statt. […] Zudem soll die Probezeit für Führerschein-Neulinge ab 2017 

von zwei auf drei Jahre verlängert werden. 
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